
Danksagung 

Am Ende dieses Projekts, das mich über mehrere Jahre hinweg begleitet und geprägt 
hat, möchte ich all den Menschen danken, die diesen Weg mit mir gegangen sind – 
für eure Unterstützung, eure Geduld und eure Gegenwart. 

Mein besonderer Dank gilt meinen Betreuern Sascha Dickel und Stefan 
Hirschauer. Danke, dass ihr mir nicht nur mit eurer wissenschaftlichen Expertise, 
sondern stets auch mit kritischem Interesse, Vertrauen und beständiger Offenheit 
zur Seite standet. Eure eigene Arbeit sowie eure klugen Fragen und Anregungen 
haben meine Perspektive entscheidend geschärft und die Entwicklung dieser Dis
sertation maßgeblich geprägt. Ebenso danke ich Tobias Boll für die Übernahme des 
Drittgutachtens. 

Für bereichernde Gespräche, geteilte Zweifel, Ermutigung und intellektuelle 
Impulse danke ich meinen Kolleg*innen. Ihr wart ein wichtiger Teil der Auseinan
dersetzungen, die diese Arbeit in Bewegung gehalten haben. 

Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an alle meine Gefährt*innen – Part
ner*innen und Freund*innen gleichermaßen –, die mein Leben in den letzten Jah
ren über kürzere oder längere Strecken bereichert haben. Danke für eure Begleitung 
und für den Ausgleich, den ihr geschaffen habt bei den unzähligen Co-Working-Ses
sions, Kaffeedates, Workouts und gemeinsamen Abenden. Ihr seid mir stets mein 
wichtigster Resonanzraum gewesen. Ein zusätzlicher Dank geht hierbei an dich, 
Noemi, dafür, dass ich so viele Wochen bei dir in Wien verbringen durfte, wo ein 
großer Teil dieses Buches entstanden ist. 

Meinen Eltern danke ich dafür, dass sie mir über all die Jahre den Rücken frei
gehalten haben. Durch eure finanzielle Unterstützung habt ihr mir die Freiheit ge
geben, meinen eigenen Weg zu gehen, ohne je darüber nachdenken zu müssen, ob 
ich mir eine Promotion leisten können werde. 

Nicht zuletzt danke ich meiner Tätowiererin und Illustratorin Lara (@dapple
grey.tt) für das coolste Buchcover und die passendsten Zeichnungen, die ich mir 
hätte wünschen können. Du hast diesem Buch ein ganz besonderes Gesicht gege
ben und mir damit eine riesige Freude bereitet. 

Diese Arbeit ist auch ein Gemeinschaftswerk. Danke, dass ihr Teil davon seid. 

https://doi.org/10.14361/9783839477823-011 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839477823-011 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


12 Toni Garbe: Posthumane Körper? 

Erklärung zur Nutzung von KI-Technologie im Schreibprozess: In der Ausarbeitung 
des vorliegenden Textes wurde ChatGPT (chat.openai.com) verwendet, um den 
Sprachfluss einiger Passagen zu verbessern sowie Grammatik und Rechtschrei
bung zu überprüfen. Der Text wurde in der vorliegenden Form vollständig durch 
die bearbeitende Autorin geprüft. Die Verantwortung für den Inhalt des Textes liegt 
vollständig bei der Autorin. 

Hinweis zu direkten Zitaten: Alle direkten Zitate werden in der aktuellen Rechtschrei
bung wiedergegeben. Rechtschreibfehler und Hervorhebungen aus dem Original
text wurden nicht übernommen. 
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